
Unsere Freizeit für Ihre 

Sicherheit! 

Unsere Freizeit für Ihre 

Sicherheit! 



Feuerwehrstatistik 2016 
Im abgelaufenen Jahr 2016 mussten wir zu insgesamt 24 Einsätzen ausrücken. 
Diese Einsätze setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 
  
 
 
 
 
Insgesamt waren 172 Mitglieder eingesetzt und leisteten 484 Einsatzstunden. 

4 Brandeinsätze (BE) mit   63 Mann  322 Stunden und 

2 Brandsicherheitswache (BSW)  mit      6 Mann  60 Stunden und 

15 Technische Einsätze (TE) mit   72 Mann  93 Stunden und 

3 Fehlausrückung erforderten 31 Mann  11 Stunden. 
(hauptsächlich Fehlalarme von automatischen Brandmeldeanlagen) 

Schulungen & Lehrgänge Mit   32 Mann  346 Stunden und 

Übungen mit 378 Mann  755 Stunden und 

Bewerbe & Ausbildungsprüfungen mit   50 Mann  491 Stunden und 

Ausbildertätigkeiten mit     5 Mann  80 Stunden und 

Bewertertätigkeiten mit     9 Mann 69 Stunden 

Weitere Tätigkeiten, wobei dies den wöchentlichen Feuerwehrtag (Montag ab 18:30Uhr) nicht beinhaltet, 
wurden Dienstbesprechungen, Veranstaltungstätigkeiten, Instandhaltungsarbeiten an Fahrzeugen bzw. am 
Feuerwehrhaus, Atemschutzwartungen, Verwaltungstätigkeiten, Jubilarehrungen, Besuch von auswärtigen 
Veranstaltungen, ect. Das ergibt einen Gesamtzeitaufwand 5178 Stunden. 

geleistete Stunden im Jahr 2016 

Schulungen & Lehrgänge
Übungen
Bewerbe & Ausbildungsprüfungen
Ausbildertätigkeiten

Einsätze 2016 

Technische Einsätze
Brandeinsätze
Fehlausrückungen
Brandsicherheitswachen 



Florianinachrichten 
Freiwillige Feuerwehr Margarethen am Moos 

Werte Ortsbevölkerung! 
 
Im Jahr 2017 feiern wir das 140 Jährige Bestandsjubiläum unserer Wehr. 
  
Die Vorbereitungsarbeiten begannen teilweise bereits 2016. 
Einige Sanierungs-  und Umbauarbeiten wurden geplant und sind bereits 
ausgeführt oder werden in den nächsten Wochen durchgeführt. So wird auch 
unser Vorplatz neu gestaltet.  
  
Auch für die Ausbildung in unserer Wehr, im Bezirk und in der 
Landesfeuerwehrschule in Tulln wurden wieder  viele Stunden Freizeit geopfert. 
Seit September wird die Grundausbildung mit zwei Kameraden und einer 
Kameradin durchgeführt. Die Abschlussprüfung findet im August statt. Erstmalig 
gibt es ein Mädchen bei unserer Wehr. 
 
Leider gehörte es auch zu unsrer traurigen Pflicht Abschied von unseren 
Kameraden Johannes Hiller und Walter Eder nehmen, die viel zu früh von uns 
gingen. Wir werden sie immer in unserer Erinnerung behalten. 
  
2016 hat sich wieder als ruhiges Jahr bezüglich unserer Einsätze in unserer 
Katastralgemeinde erwiesen.   
  
Details zu oben angeführten Themen entnehmen Sie bitte den nächsten Seiten. 
  
Damit bedanke ich mich bereits im Vorhinein für Ihre Unterstützung bei unseren 
Veranstaltungen und Sammlungen um damit einen Teil an diesen 
Neubeschaffungen finanzieren zu können. 
  
Ebenfalls bedanken wir uns bei der Gemeindeführung und allen Gemeinderäten 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit im Jahre 2016. 
  
Abschließend darf ich noch auf unsere Veranstaltungen im Jahr 2017 hinweisen 
und Sie dazu recht herzlich einladen. Nähere Details erhalten Sie mit den 
Einladungen, die Ihnen vor diesen Veranstaltungen überbracht werden 
 

07. Mai Florianifeier 
23. - 25. Juni   FF-Fest 

Mit dem Wunsch auf ein für uns alle erfolgreiches Jahr 
und möglichst wenige Einsätze unsererseits, schließe ich mit dem 

traditionellen Feuerwehrgruß 
 

GUT WEHR 



Jahresrückblick 
Das Jahr 2016 hat mit der Wiederwahl unseres 
Kommandanten EHBI Erich Beck begonnen. Als sein 
Stellvertreter wurde BI René Gründorf gewählt. Das neue 
Kommando hat auch Änderungen bei den Chargen gebracht. 
Ende Jänner durften wir einige jüngere Kameraden im 
Chargenkreis willkommen heißen. 

Überregionales 
Nicht nur in der Feuerwehr Margarethen gab es Veränderungen, auch auf Bezirksebene fanden 
Wahlen statt. Es wurde sowohl ein neues Bezirkskommando als auch ein neues 
Abschnittskommando gewählt. Für den Bezirk wurden OBR Martin Fink (FF Pischelsdorf) und BR 
Christian Edlinger (FF Hainburg), im Abschnitt Bruck/Leitha wurden BR Claus Wimmer (FF Bruck) 
sowie ABI Michael Kopf (FF Mannersdorf) gewählt.  

Zwei Mitglieder unserer Feuerwehr haben sich 
dazu bereit erklärt Positionen im Bezirk bzw. im 
Abschnitt zu übernehmen. EHBI Erich Beck ist 
Bezirkssachbearbeiter Ausbildung und KHD 
Bereitschaftskommandant. BM Thomas 
Bachofner ist als Abschnittssachbearbeiter 
Ausbildung berufen worden.  

Dienstjubiläen: 
 40 Jahre Deitzer Gerhard 
 40 Jahre Eder Gerhard 
 60 Jahre Schlang Franz 
 
Verdienstzeichen NÖ LFV 3 Kl. Bronze 
 Deitzer Martin 
 
Ausbilderverdienstabzeichen in Gold 
 Schuller Michael 

Bezirksfloriani in Hollern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Bezirksflorianifeier wurden zahlreiche Kammeraden geehrt unter anderen wurde Kommandant 
Beck Erich der Dienstgrad Ehrenhauptbrandinspektor verliehen. 



Maibaumaufstellen beim FF Haus. 

Floriani 2016 

Flurreinigung 

Nikolausjause 

Hochzeit 
Bianca & Andreas 



Die Fachtagung beinhaltet  interessante Vorträge diverser Einsatzszenarien 
sowie einer Fahrzeugmesse und Einsatzübungen. 

Der Feuerwehrausflug führte uns nach Dürnstein in die Wachau. 

Feuerlöscherüberprüfung Reinigung & Instandhaltung der FF Fzg. 



Spray Color Enzersdorf – Feuerwehr Hainburg – Freibad Mannersdorf 

Die neuen im Bezirk stationierten bzw. vom Landesfeuerwehrverband anforderbaren Gerätschaften für den 
Einsatz bei Hochwasser kennenzulernen und ihre Handhabung zu üben, war das Ziel der Übung der KHD-
Bereitschaft (Katastrophenhilfsdienst) des Bezirks Bruck/Leitha am 22. Oktober in Wildungsmauer. 

Schadstoffübungen 

KHD Übung 

Das heurige Seniorentreffen der ehemaligen Funktionäre des Bezirkes Bruck wurde in Hainburg durchgeführt. 

http://www.google.at/url?url=http://www.brewes.de/gefahrstoffkennzeichen/ghs-symbole-ghs-kennzeichnung/ghs-gefahrensymbol-umweltgefaehrdend.html&rct=j&frm=1&q=&esrc=s&sa=U&ei=_rkGVLrKBYGf0QWK7IG4DA&ved=0CD0Q9QEwEw&sig2=IK-kCdYAdAXXRf5FpTVoAA&usg=AFQjCNEGPly6CNwEqlM_zD0CC_bmAajowg
http://www.google.at/url?url=http://www.logoarts.de/pakete.html&rct=j&frm=1&q=&esrc=s&sa=U&ei=G7oGVMvxBeWx0QWGtYGAAg&ved=0CDsQ9QEwEw&sig2=jxMBjGytUrKjq9cod-vhOg&usg=AFQjCNE8GSWf-4H8jZCr8VlYkbLzjhz2fQ
http://www.google.at/url?url=http://de.wikipedia.org/wiki/UN-Nummer&rct=j&frm=1&q=&esrc=s&sa=U&ei=OLoGVKizNaHW0QWpjoCQAw&ved=0CDEQ9QEwDg&sig2=zltfwB1YRtiTLdS8pyVaOQ&usg=AFQjCNE_yHlrIbZfD-aqVRcnzDoiOo9m1g


In der "Passio Floriani", spätes 8./frühes 9. Jh. sind die Ereignisse seines Märtyrertodes beschrieben. 
Florian von Lorch war ein pensionierter Kanzleivorstand und lebte in Aelium Cetium (Sankt Pölten). In der 
Zeit der Christenverfolgung (303–304) unter Kaiser Diokletian kam Statthalter Aquilinus nach Lauriacum 
(das heutige Lorch in Enns), um die Christen auszuforschen. 40 Christen wurden ergriffen und nach vielen 
Martern eingesperrt. Florian erfuhr davon und eilte nach Lauriacum, um ihnen beizustehen. In Lauriacum 
wurde er aber von seinen ehemaligen Militärkameraden aufgegriffen und verhaftet, weil er sich als Christ 
bekannte, und vor den Statthalter Aquilinus geführt. 

Der heilige Florian (* 3. Jahrhundert; † 4. Mai 304 in Lauriacum, 
dem heutigen Lorch in Enns, Oberöstereich) war Offizier der 
römischen Armee und Oberbefehlshaber einer Einheit zur 
Feuerbekämpfung. Er wird in der katholischen und orthodoxen 
Kirche gleichermaßen verehrt. 
 
Florian gilt als Schutzpatron der Feuerwehr (daher auch die 
Bezeichnung Florianijünger oder Floriansjünger für Feuerwehrleute 
sowie der für Feuerwehr-Fixfunkstationen übliche Funkrufname 
„Florian“ in Kombination mit dem Ortsnamen der jeweiligen 
Feuerwehr – vielerorts ist es üblich zu seinem Gedenktag eine 
„Florianimesse“ zu halten, bei der die Feuerwehrleute in 
Ausgehuniform erscheinen) 

Florian von Lorch 

HEILIGE FLORIAN 

Da er sich weigerte, dem christlichen Glauben abzuschwören, wurde 
er mit Knüppeln geschlagen und seine Schulterblätter wurden mit 
geschärften Eisen gebrochen. Schließlich wurde er zum Tode 
verurteilt. Er sollte bei lebendigem Leibe verbrannt werden. Am 
Marterpfahl sagte er, wenn sie ihn verbrennen würden, würde er auf 
den Flammen zum Himmel empor steigen. 
 
Die Soldaten scheuten sich nun, ihn zu verbrennen, und er wurde 
am 4. Mai 304 mit einem Stein um den Hals (später ist daraus ein 
Mühlstein geworden) von einer Brücke in die Enns gestürzt. Vor 
seiner Hinrichtung betete Florian eine Stunde, sodass die Soldaten 
Ehrfurcht erfasste und sie sich scheuten, das Todesurteil zu 
vollstrecken. Ein wütender junger Mann stieß ihn schließlich von der 
Brücke hinab in den Fluss. So starb Florian und auch die 40 Bekenner 
starben im Kerker. 
 
Die Überlieferung erzählt weiter, dass der Leichnam des Heiligen auf 
einem Uferfelsen angeschwemmt und von einem Adler mit 
ausgespannten Schwingen bewacht wurde. Eine tiefgläubige Frau 
(später Valeria genannt) fand ihn auf eine Offenbarung hin und barg 
ihn. Sie legte ihn auf einen Karren, der von Tieren gezogen wurde, 
und deckte ihn mit Sträuchern und Laubwerk zu, um ihn unbemerkt 
an seinen Bestattungsort zu bringen. 



HEILIGE FLORIAN 

Unterwegs ermatteten die Zugtiere und blieben stehen. Auf ein Gebet dieser Frau hin entsprang eine Quelle 
und die Tiere konnten trinken. Diese Quelle gibt es noch heute (Florianbrunnen bei der Kirche St. Johann in 
St. Florian). Gestärkt durch das frische Nass, gingen sie weiter an den vorherbestimmten Bestattungsort. Dort 
begrub ihn die Frau eilig in der Erde. Über seinem Grab entstand später das Stift Sankt Florian. 
 
Spätere Überlieferungen berichten von einem Strafwunder. Dem Mann, der Florian von der Brücke stürzte, 
brachen die Augen. Ursprünglich bezog sich diese Aussage auf den Heiligen (Ausdruck für das Sterben). Später 
sah man darin eine Bestrafung des Täters. So findet man in der Kunst häufig die Darstellung, wie dem Mann, 
der das Todesurteil vollstreckte, die Augen aus dem Kopf fallen. Nur acht Jahre nach der Hinrichtung wurde 
unter Kaiser Konstantin die volle Glaubensfreiheit zugesichert. 

Sein katholischer Gedenktag ist der 4. Mai. Es handelt sich dabei um einen 
nicht gebotenen Gedenktag im Allgemeinen Römischen Kalender. 
 
Bei den Feuerwehren in Österreich und Bayern wird der Florianitag gefeiert. 
Seit 1971 ist der hl. Florian erster Patron der Diözese Linz. 
 
Neben dem hl. Leopold ist Florian seit 2004 auch Schutzpatron von 
Oberösterreich. An diesem Tag ist in Oberösterreich schulfrei. 

Gedenktag 

Dargestellt wird Florian als Römischer Legionär mit Fahne, Wasserkübel und 
mit einem brennenden Haus, manchmal mit Mühlstein am Hals. 
 
Ursprünglich stand der Wasserkübel für das Martyrium des Ertränkens, wurde 
aber im Laufe der Zeit durch das Hinzufügen des Hauses zum Symbol der 
Patronanz. Mitunter gibt es auch kuriose Darstellungsformen, wie im Kurort 
Bad Tölz in Oberbayern. 
 
Der Ort wurde mehrmals von Großbränden heimgesucht, so wurde zu Ehren 
des Heiligen vor dem Tölzer Finanzamt ein Floriansbrunnen aufgestellt. Um die 
Finanzbeamten zu verhöhnen, zeigt der Tölzer Florian einen entblößten 
Hintern. 

Ikonografie 



Einsätze 2016 

14.06. T1 – Fahrzeugbergung 
B 60  

14.02. T1 – Stromversorgung 
Heidestrasse – DS Smith 

02.08. B2 – Fahrzeugbrand 
Enzersdorf/Fischa 



Einsätze 2016 

14.09. B1 – Brandsicherheitswache 
EVM Bio Gas Anlage 

15.12. T1 – Tierrettung 
Pater Theresius Siedlung 

14.09. B1 – Brandverdacht 
Hauptplatz 

27.10. B1 – Brandverdacht 
Königsberg – Enzersdorf/Fischa 

26.11. B3 – Wohnhausbrand 
Enzersdorf/Fischa 



Leistungsbewerbe 2016 

Leistungsabzeichen & Ausbildungsprüfung  

Funkleistungsabzeichen GOLD 
Im letzten Jahr stellten rund 520 Teilnehmer ihr Wissen 
unter Beweis. Hier gilt es eine Prüfung zu absolvieren die 
das Arbeiten in der Einsatzleitung realistisch darstellt. 
 
Die FF Margarethen am Moos kann weitere fünf 
Absolventen des Funkleistungsabzeichen in Gold 
vorweisen, darunter OFM Martin Engelscharmüller, LM 
Andreas Bachofner, LM Christian Höfer, FM Dietmar Müller, 
FM Sascha Puly. 

Neben der aktiven Bewerbsgruppe waren auch Beck Erich und Schuller Michael bei verschiedensten 

Abschnitts- und Bezirksbewerben in Niederösterreich und beim NÖ LFLB als Bewerter eingesetzt. 

Vor einem Jahr fand sich eine neue Bewerbsgruppe zusammen, die gleich in ihrer ersten Saison gute 
Platzierungen erreichten. So konnte auf Abschnittsebene zweimal der hervorragende 4. Platz 

errungen werden. 
 
 

Im Bewerbsjahr 2016 nahm unsere Wettkampfgruppe an den Feuerwehrleistungsbewerben 
in Deutsch Haslau, Mannersdorf, Sarasdorf sowie am LFLB in Ziestersdorf teil, 

bei dem sie sich über den Erwerb des Silberne Leistungsabzeichen erfreuen durften. 
 
 

Neben den Leistungsbewerben nahmen sie an diversen Kuppel-Cup Bewerben in 
Arbesthal, Enzersdorf, Mannswörth und Götzendorf teil. 



Die Prüfung wurde am 16.Oktoberer rund um Hauptbewerter HBI Robitza Manfred und sein Team 
abgenommen, überreicht wurden die Abzeichen vom Bezirkskommandant-Stv. BR Edlinger Christian. 
 
Bronze haben erhalten: Jüly Stefan, Müller Dietmar, Waldrauch Jürgen 
Silber haben erhalten: Hiller Michael, Schuller Michael, Engelscharmüller Martin, Beck Erich, 
  Gründorf Rene, Bachofner Andreas, Höfer Daniel, Bachofner Thomas, 
  Muckenhuber Otto, Höfer Christian sowie Besser Stefan! Gratulation! 
 

Ausbildungsprüfung 
Löscheinsatz 

Die Ausbildungsprüfung beinhaltet Kenntnisse in Erste Hilfe, Knotenkunde, Gerätekunde sowie einen 
Umfangreichen Löscheinsatz mittels HD-Rohr. 



Bei uns fanden großangelegte 
Einsatzübungen und 
Schwerpunktausbildung statt. 
Hier ein Überblick! 

Menschenrettung 

Planspiel 

Atemschutz 

Fdisk-Schulung Maschinisten 

KfZ Stabilisierung 

Rettungskette 

Branddienst 



Unterabschnittsübung 
in Margarethen am Moos 

 
Örtlichkeit: DS Smith  
Annahme: Arbeitsunfälle in drei verschiedene Stationen 
 
Ziel: Menschenrettung sowie Versorgung der Verletzten 
Teilnehmer: FF Margarethen am Moos, FF Enzersdorf/Fischa, Rettung Götzendorf, Realistik Team 

Ausbildungsgrundsätze - Jüly Christoph II 
Atemschutzgeräteträger - Happ Raphael, Müller Dietmar, Puly Sascha 
Einsatzmaschinistenausbildung - Happ Raphael, Müller Dietmar, Puly Sascha 
Gefahrenabwehr Stufe 1 - Höfer Christian 
Schadstoff- Schutzanzugträger Stufe 3 - Bachofner Thomas, Höfer Christian, Höfer Daniel, 
 Müller Dietmar, Puly Sascha 
Verkehrsreglerausbildung - Waldrauch Alfred 
Sachbearbeiter Atemschutz – Bachofner Andreas, Höfer Christian 
Sachbearbeiter Nachrichtendienst - Waldrauch Jürgen 
Vorbeugender Brandschutz Biogasanlagen - Gründorf Rene, Höfer Christian 
Vorbeugender Brandschutz Brandmeldeanlagen - Bachofner Thomas, Gründorf Rene, Hiller Michael 
Führungsstufe  2 Zugskdt - Höfer Christian 
Abschluss Feuerwehr Kommandant - Gründorf Rene 
Katastrophenschutzfachtagung & KHD Fortbildung - Beck Erich 
Kommandantenfortbildung - FLA Gold Fortbildung - Beck Erich 

Abschluss Truppmann in Bruck/Leitha. Einsatzmaschinistenkurs in Gallbrunn. 



BRANDSCHUTZINFORMATION 
IHRER FEUERWEHR 
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